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Vegetationseinheiten
Rohrkolbenröhricht, Uferseggen-Rohrkolbenröhricht, Igelkolben-Rohrkolbenröhricht, Sumpfseggen-Uferseggenried,
Sumpfseggen-Uferseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13960

Moorbiotop süd-westlich von Schönhausen mit einem Mosaik aus Rohrkolbenröhricht, Uferseggen-Rohrkolbenröhricht, Igelkolben-
Rohrkolbenröhricht, Sumpfseggen-Uferseggenried und Sumpfseggen-Uferseggen-Grauweidengebüsch. Das Biotop befindet sich in einer 
vermoorten Strecksenke eines verlandeten Moorgewässers. Die Senke liegt ca. 1 Meter unter dem umliegenden Land. Der Außensaum wird 
von einer üppigen Baumschicht aus alten Weiden bestimmt. Die Vegetation des Biotops ist sehr üppig und dicht. Randlich treten vermehrt 
junge Weidengebüsche auf. Die nassesten Stellen liegen im Zentrum, wo auch das Mosaik aus Rohrkolbenröhricht, Uferseggen-
Rohrkolbenröhricht, Igelkolben-Rohrkolbenröhricht und Sumpfseggen-Uferseggenried vorkommt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex riparia Typha latifolia

Salix cinerea Calamagrostis canescens Ranunculus repens

Carex disticha Carex gracilis Galium palustre Geum urbanum
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica


